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Impuls: Schöpferische Zerstörung 

„Die Schöpferische Zerstörung (auch kreative 

Zerstörung, engl. creative destruction) ist ein Begriff aus 

der Makroökonomie, dessen Kernaussage lautet: Jede 

ökonomische Entwicklung (im Sinne von nicht bloß 

quantitativer Entwicklung) baut auf dem Prozess der 

schöpferischen bzw. kreativen Zerstörung auf. Durch 

eine Neukombination von Produktionsfaktoren, die sich 

erfolgreich durchsetzt, werden alte Strukturen verdrängt 

und schließlich zerstört. Die Zerstörung ist also 

notwendig – und nicht etwa ein Systemfehler –, damit 

Neuordnung stattfinden kann.“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6pferische_Zerst%C3%B6rung 

 

 

„Die Eröffnung neuer, fremder oder einheimischer 

Märkte und die organisatorische Entwicklung vom 

Handwerksbetrieb und der Fabrik zu solchen Konzernen 

wie dem U.S.-Steel illustrieren den gleichen Prozess 

einer industriellen Mutation – wenn ich diesen 

biologischen Ausdruck verwenden darf –, der 

unaufhörlich die Wirtschaftsstruktur von innen heraus 

revolutioniert², unaufhörlich die alte Struktur zerstört und 

unaufhörlich eine neue schafft. Dieser Prozess der 

„schöpferischen Zerstörung“ ist das für den Kapitalismus 

wesentliche Faktum. Darin besteht der Kapitalismus und 

darin muß auch jedes kapitalistische Gebilde leben.“ 

Joseph A. Schumpeter: Kapitalismus, Sozialismus und Demokratie. Stuttgart 2005 
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